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Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Jetzt eintretende Abonnenten erhalte die bis
Ende April erscheinenden Nummern gratis

Expedition des Halle schm Tageblatts

s Gin Besnch König Humberts in Berlin
Die Republique Fran aise läßt sich aus Berlin

von Verhandlungen berichten welche einen bevorstehenden
Besuch des Königs Humbert am deutschen Kaiserhose ein

leiten sollen Hat man es hier mit einem neuen Ver
suchsballon zu thun wie bei den neulichen Enthüllungen
über die Tripelallianz ist die Nachricht lediglich ein Ge
rücht dessen Entstehung auf den Artikel der Norddeutschen

Allgem Ztg über jene Enthüllung zurückzuführen ist oder
liegt derselben eine wahrhaste Mittheilung zu Grunde
Außerhalb der intimsten deutschen und italienischen Hof
kreise wird vorläufig schwerlich Jemand in der Lage sein
diese Fragen schlankweg zu beantworten Derartige Ver
handlungen entziehen sich ihrer Natur nach so lange der
Oeffentlichkeit bis sie zu einem klaren Ergebniß geführt
haben sei dieses nun positiver oder negativer Art Un
glaubwürdig klingt die Nachricht keineswegs Der Besuch
des Königs in Berlin war von italienischer Seite seit
Längerem geplant Kurz nach dem Besuche in Wien war
bekanntlich davon die Rede daß demnächst derselbe erfolgen
dürfte sobald der greise Kaiser der damals eben unter der
UlMnst der rauhen Jahreszeit gelitten sich den unvermeid
lichen Anstrengungen des Empfanges seines erlauchten Gastes
wieder werde unterziehen können ohne seine Gesundheit zu
gefährden Die Sache zerschlug sich aber und aus den
Kommentaren jener berliner Blätter welche mit Hofkreisen
und mit der Reichskanzlei Fühlung haben war nicht un
schwer zu entnehmen weshalb König Humbert wäre ein
willkommener Gast gewesen da aber sein Besuch denn doch
eine politische Bedeulung haben sollte war er ohne die Ge
folgschaft einiger seiner Minister nicht denkbar Und gegen
diese Staatsmänner hatte man damals noch allerlei Ein
wendungen und Bedenken wegen ihres ungeklärten Verhält
nisses zur Jrredenta

Die unverkennbare Wendung welche die innere Politik
in dem letzten Halbjahre genommen das entschiedene und
rückhaltslose Auftreten der Regierung gegen die Jrredentisten
und Republikaner die offene Umkehr von den halbrevolu
tionären zu staatserhaltenden Grundsätzen die Mancini und
Depretis ja sogar der einstige Stockrepublikaner Zanardelli
bewiesen haben all das hat auch in den konservativen
Kreisen Berlins Beachtung und Anerkennung gefunden

Nachdruck verboten

Am Frische Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung

Treu bis in den Todl Hahaha wiederholte er
mit ironisch gedehnter Stimme wie zu sich selbst während
er ein kurzes rauhes Lachen ausstieß so daß die Damen
fast erschreckt zusammenfuhren Was soll ich Ihnen noch
weiter Langes und Breites erzählen meine Damen I rief
er dann mit erzwungener Lustigkeit da das nervöse un
heimliche Zucken auf seinem Gesicht sie Lügen strafte

Nach einem kleinen Vierteljahre erhielt ich eines schönen
Morgens einen Brief mit dem Poststempel Düsseldorf
Er kam von Margarethens Vater war nicht geschrieben
sondern gleich wie es ja die Menge erforderte lithogra
phirt und enthielt die Worte

Statt jeder besonderen Meldung
Die Verlobung meiner Tochter Margarethe mit dem

Rittergutsbesitzer Herrn Grasen Alfred von Hohenems
beehrt sich ganz ergebenst anzuzeigen

Rittmeister a D Karl von Prittwitz
nebst Frau geb von Festenberg Packisch

Margarethe die bis in den Tod Treue hatte den
steinreichen wenn auch fast bornirten sechsundfünfzigjährigen
Grafen dem armen Lieutenant vorgezogen Natürlich
Der Graf konnte ihr ja ein glänzendes Leben bieten und
zwar sofort Was hatte der arme Lieutenant außer seinem
Herzen dagegen zu setzen Haha Das ist die alte Ge
schichte doch bleibt sie ewig neu und wem sie just passiret
dem doch was rede ich da noch Das ist vorüber
und

Hören Sie auf Herr Oberst Sie schneiden mir das
Herz entzwei bat Elsa über deren Wangen Thränen
rollten Auch ihre Mutter und Hilda waren tief ergriffen
Und was thaten Sie fragte sie dann

Ich erwiderte er Sie kennen unzweifelhaft die
Strophe von Heinrich Heine

Anfangs wollt ich fast verzagen
Und ich glaubt ich trüg es nie
Und ich hab es doch ertragen
Aber fragt mich n r nicht wie

Sogar die Kreuzzeitung konnte nicht umhin dieselbe zu
zollen Jenes Hinderniß wäre demnach beseitigt welches
vor einem Jahre noch den Anlaß bot den Besuch des Kö
nigs Humbert am deutschen Kaiserhofe als einen augen
blicklich nicht unbedingt willkommenen zu vertagen Es
klingt demnach an sich betrachtet keineswegs unglaubwürdig
daß der alte Plan vom Vorjahre wieder aufgenommen wor
den ist und im Verlaufe des Sommers realisirt werden soll
Ist dies der Fall kommt König Humbert in der That zum
Besuche nach Berlin so wird man hierin ebenso wie in
dessen Besuch in Wien nur einen neuen Beweis der bekann
ten Thatsache zu erblicken haben daß zwischen Italien und
dem Zwei Kaiser Bunde ein herzliches und freundschaftliches
auf wohlverstandener Interessengemeinschaft der Dynastien
und Staaten beruhendes Einvernehmen obwaltet aber kei
neswegs noch wird man hierin einen Beleg für die enthüllte
Tripel Allianz zu sehen haben

Damals hatte Depretis noch nicht seine Wahlrede
von Stradella gehalten Mancini noch nicht so offen und
unumwunden sich gegen das Treiben der Jrredentisten aus
gesprochen wie kürzlich auf dem Monte Eitorio Damals
mußte man noch von einem italienischen Ministerium der
Linken so lange dasselbe keine eclatanten Gegenbeweise er
bracht annehmen daß dasselbe im Style der Partei und
den Ueberlieferungen derselben entsprechend mit dem einen
Fuße im dynastischen mit dem andern im republikanischen
Lager stehe Diese Voraussetzungen waren aber nicht da
nach angethan die spezielle Sympathie der maßgebenden
Kreise in Berlin zu wecken Dazu kam noch die Rücksicht
aus den enger befreundeten Bundesgenossen auf Oesterreich
den man nicht gerne an die Zeit sich erinnern läßt da
zum Stoß ius Herz Preußen mit der Jrredenta verbün
det im Felde gestanden war Man verhielt sich in Berlin
dem schwätzenden Advokaten Mancini und dem alten
Verschwörer Depretis gegenüber vornehm ablehnend und
die Kreuz Zeitung polterte glattweg heraus daß diese
Herren der dortigen politischen Gesellschaft schlecht zusagen
Dies hinderte jedoch den lebhaften Austausch von Beweisen
freundschaftlicher Gesinnung zwischen den beiden Höfen wie
sie schon vordem deutscherseits insbesondere durch das kron
prinzliche Paar gepflegt wurden in keiner Weise Ebenso
wenig wurde die politische Annäherung dadurch beirrt von
der Graf Kalnoky und Mancini eingehendere Mittheilungen
zu machen hatten und die einen noch sprechenderen Ausdruck
in der von Italien seit einem Jahre befolgten auswärtigen
Politik gefunden hat

Vorderhand ist es aber noch fraglich ob die Berliner
Mittheilung der Röpublique Fran aife auch ihrerseits
auf einen anderen Titel Anspruch machen darf als jene
Enthüllung auf den eines Versuchsballons Ja die An

Aber sie war doch eine Unwürdige eine Schande
unseres Geschlechtes Hat Sie da nicht das Gefühl der
Verachtung für sie erfüllt rief Elsa empört

Die Verachtung ist ein Produkt des Verstandes und
Charakters mit dem das Herz wenig zu thun hat mein
Fräulein, sagte der Oberst Gewiß habe ich sie ver
achtet wie ich sie noch heute verachte aber es giebt doch
Momente in denen das Herz bei dem Gedanken an jene
glücklichen Tage der ersten Liebe mit dem Verstände durch
geht und das Gold frei von den dasselbe umhüllenden
Schlacken schimmert da wird das Gefühl der Verachtung
dann zeitweise verdrängt durch das der Wehmuth um das
verlorene Glück um die verlorene Jugend Wundern Sie
sich jetzt noch Elsa daß ich vor dem Anknüpfen eines
neuen Verhältnisses förmlich Angst hatte und noch habe

Nein Herr Oberst bei Gott nicht Ich würde mich
nicht einmal wundern wenn Sie gegen unser ganzes Ge
schlecht einen tiefen Haß hegten rief Elsa in aufrichtiger
Erregung

Der Oberst der seine Ruhe und sein Gleichgewicht
wiedergefunden hatte lächelte

Den hege ich nicht Was können Alle für die
Eine erwiderte er Wenn ich nun Alle haßte dann
müßte ich ja auch Sie hassen und Ihre Frau Mama hier
und Fräulein Hilda Mein Himmel was sollte da wohl
aus all dem Haß werden Und was möchten Sie mir
erst sagen wenn Sie mir wieder einmal mit so viel Lie
benswürdigkeit Erdbeeren oder sonst etwas anböten und ich
Sie dafür anschreien möchte Gehen Sie weg Fräulein
ich hasse Sie

Alle lachten laut auf besonders Hilda der diese Idee
ganz besonderes Amüsement zu bereiten schien Mit den
Worten Das ist köstlich sprang sie auf und tanzte
vergnügt in der Stube herum bis zur Frau Söderström
die sie zärtlich umarmte während der Oberst mit nun
heiterem Lächeln den graziösen Bewegungen des zierlichen
elastischen Körpers folgte

Das ist brav von Ihnen daß Sie uns also trotzdem
nicht hassen I Das wird Ihnen auch zum Segen gereichen
Sie werden sicher noch ein Herz ein Wesen finden das

nähme daß es sich auch hier um einen solchen handle ist
nicht unwahrscheinlich Man möchte in Paris mehr Klar
heit über das Verhältniß Italiens zu den beiden Kaiser
mächten Auf diplomatischem Wege ist solche nicht zu er
langen da wird nun ein anderer eingeschlagen und nicht
ohne Glück Die italienische Allianzfrage ist schon durch
die bekannte Enthüllung auf die publizistische und parla
mentarische Tagesordnung gestellt worden Sie wird von
allen Seiten erörtert und dabei fällt denn doch von autori
tativer Seite da und dort eine Bemerkung welche ein
Bischen mehr Licht auf die Angelegenheit wirft als Man
cini s neuliche Kammerreden Vollends jetzt nachdem die
Röpublique Fran aife noch ein Uebriges gethan und sich

von dem bevorstehenden Besuche des Königs Humbert am
Berliner Hofe hat berichten lassen kommt die Frage von
Neuem in Fluß Mancini wird nicht umhin können im
Senat wo man soeben die auswärtige Politik Italiens
einer sehr eingehenden und so weit sich dies aus den Tele
grammen beurtheilen läßt auch ganz sachgemäßen Erörte
rung unterzieht Rede und Antwort zu stehen Sind seine
Aufschlüsse auch noch so vorsichtig diplomatisch verklausulirt
irgend einen weiteren Anhaltspunkt zur Beurtheilung der
fraglichen Angelegenheit werden sie jenen Politikern doch
bieten welche so großes Interesse an einer genaueren
Kenntniß der Sachlage haben Selbst aus Budapest ist
einer jener Orakelsprüche zu erwarten mit denen Tisza bei
seinen Auslassungen über heikle Punkte der auswärtigen
Politik unbequeme Interpellanten so meisterhaft abzufertigen
versteht

Auch in den unterschiedlichen Regierungsblättern von
Rom und Berlin wird sich die eine oder andere bemerkens
werthe Randglosse zu dem publicistischen Tagesereignisse der
Mittheilung der Mpubliqm finden aus welchen man in
Paris wenn auch wenig positive thatsächlich faßbare Mit
theilungen doch immerhin negative Andeutungen von Werth
entnehmen mag Damit hätte der neueste Versuchsballon
falls die Depesche ein solcher ist seine Schuldigkeit zur Ge
nüge gethan wie dies ja auch der Enthüllung saitsam nach
gerühmt werden darf Die italienischen Politiker welche
Mancini den Vorwurf gemacht daß er die intimen Bezie
hungen des Königreichs zu dem in der Politik des Kontinentes
maßgebenden Zwei Kaiser Bunde nicht an die große Glocke
gehängt und dadurch dessen Bedeutung für die Erhaltung
des europäischen Friedens noch verstärkt habe können jetzt
beruhigt fein Es ist von den intimen Beziehungen Italiens
zu Oesterreich Deutschland allerwärts die Rede Der Ein
druck welchen die gegenwärtigen Erörterungen Betheuerun
gen und Dementis die doch wieder einer Bestätigung so
ähnlich sehen wie der Sperling einem Vogel in der öffent
lichen Meinung Europas zurücklassen entspricht vollständig

durch wahrhafte Liebe und Treue Sie das vergessen läßt
und alles Unglück in Freude und Glück verwandelt rief
Elsa

Wenn Sie mir das prophezeien Fräulein Elsa dann
muß es wahr sein lächelte er mit einem vielsagenden
Blicke

Hilda die wieder auf ihren Platz zurückgekehrt war
hielt jetzt ihre Blicke mit einem eigenthümlichen Ausdrucke
der fast mehr wie Theilnahme verrieth auf das Gesicht
des Obersten geheftet und war so in ihr Anschauen und
in ihre Gedanken versunken daß sie gar nicht bemerkte
wie sie von Elsa scharf fixirt wurde

Aber Hiloa, rief diese dann lachend Du siehst
Dir ja den Herrn Oberst so genau an als ob Du ihn
portraitiren wolltest

Die Angeredete schrak förmlich zusammen und wurde
da auch der freundliche Blick des Obersten sie traf bis an
die Schläfe glühend roth

Wer weiß ob das nicht auch meine Absicht ist Du
weißt Elsa daß ich in diesem Fache Großes leiste scherzte
sie um ihre Verlegenheit zu verbergen

Dazu würde ich doch wohl für Fräulein Hilda ein
zu uninteressanter und gleichgiltiger Gegenstand sein
lachte der Oberst heiter

Das können Sie nicht wissen Meine Geheimnisse
behalte ich für mich rief Hilda mit reizender Schalk
haftigkeit erröthete aber gleichzeitig wieder tief über die ihr
entschlüpften Worte

Ah das ist etwas Anderes Seien Sie überzeugt
daß ich dankbar Ihre Freundschaft acceptiren und dieselbe
hoch zu schätzen wissen würde Wollen wir einen aufrich
tigen Freundschaftsbund zusammen schließen Fräulein Hilda

Damit reichte ihr der Oberst vergnügt seine Rechte
hin in die sie sofort ohne sich zu besinnen einschlug

Topp Herr Oberst es gilt Wehe dem der von
uns zuerst diesen Bund bricht Schande und Verachtung
treffe den Fluchwürdigen und ewige Verbannung nach den
Eisfeldern Sibiriens sei sein Loos rief Hilda sich er
hebend und mit komischem Pathos ihre feine weiße Linke
wie beschwörend zur Decke emporstreckend



der Absicht jener Herren Man wird fortan mehr wie
dies bisher der Fall gewesen Italien wenn auch nicht als
den Dritten im Bunde doch als den Engbesreundeten des
Bundes ansehen und in Berechnung ziehen Für die
Kabinette war dies seit Langem kein Geheimniß die Politik
wird aber heutzutage nicht mehr von den Kabinetten allein
gemacht

6 Politische Tagesttversicht
Halle den 13 April

Das Staatsministerium hatte gestern von
1 2 Uhr ab Sitzung im Reichstag und berieth die kirchen
politische Vorlage deren Grundlage die Billigung Sr Ma
jestät erhalten hat im Einzelnen

Die jüngsten Abstimmungen im Reichstag legen so
schreibt die Magd Ztg Zeugniß von der höchst uner
sprießlichen Zusammensetzung dieser Körperschaft ab Fast
ohne Ausnahme sind alle Beschlüsse in der Gewerbeord
nungsfrage von emer Mehrheit von ganz wenigen meist
einer oder zwei Stimmen mitunter auch Stimmengleichheit
gefaßt worden und zwar in bunter Abwechslung in der
selben Zitzung reaktionäre und liberale Beschlüsse je nach
dem ein paar Abgeordnete mehr oder weniger auf der einen
oder anderen Seite grade anwesend waren oder dieser und
jener unsichere Kantonist im Lager der Welsen oder Polen
sich so oder anders entschloß der reine Zufall giebt die
Entscheidung und das Ergebniß ist denn auch danach ein
im höchsten Grade widerspruchsvolles und inconsequentes
Die Abstimmung der zweiten Lesung hat dabei einen ganz
geringen Werth kein einziger Beschluß wird gefaßt von
dem mit Sicherheit zu sagen wäre daß für ihn eine ent
schiedene dauernde Mehrheit im Reichstag vorhanden ist
jeder einzelne sowohl liberale als reaktionäre Beschluß kann
bei der dritten Lesung durch andere Zufälligkeiten umgestoßen
werden und schließlich ist es wahrscheinlich daß auf diese
Weise ein Gesammtresultat zu Stande kommt welches Nie
manden befriedigt vielleicht von Allen zurückgewiesen wird
jede s falls aber für keine Partei dieses Aufwandes an Ar
beit werth ist Und so ist es nicht allein bei den Fragen
der Gewerbeordnung auch in vielen ja den meisten anderen
Fragen vermag Niemand vorherzusagen wie die Reichs
mehrheit beschaffen ist da schwer berechenbare kleine Grup
pen das Zünglein an der Waage bilden oder die zufällige
größere oder geringere Vollzähligkeit dieser oder jener Par
tei den Ausschlag giebt Zu umfassenderen gesetzgeberischen
Arbeiten ist eine Körperschaft die in der einen Stunde eine
reactionäre in der anderen eine liberale Mehrheit aufweist
kaum zu gebrauchen

Von der Fortschrittspartei ist im Reichstage eine
Interpellation wegen der infolge der Ungültigkeitserklärung
des Lenzmann schen Mandats nothwendig gewordenen Neu
wahl eingebracht worden Die Interpellation die auf die
morgende Tagesordnung gesetzt worden ist ersucht um Mit
theilung der Gründe für die bisherige Verzögerung der
Ansehung des Wahltermins

Ein Blick aus die Tagesordnungen der verschiedenen
Schwurgerichtshöfe belehrt uns daß sich die Anklagen
wegen falschen Eides in erschreckendem Maße ver
mehren und daß das schwere Verbrechen des Meineides
leider sehr zunimmt Auch in den maßgebenden Kreisen
wird anerkannt daß die Eidesleistungen vielfach mit jener
Gleichgültigkeit erfolgen mit welcher man sich Verrichtungen
des alltäglichen Lebens unterzieht Es verdient deshalb
hervorgehoben zu werden daß der preußische Justizminister
in neuerer Zeit den Richtern ans Herz gelegt hat in den
Akt der Eivesabnahme so viel Feierlichkeit zu legen wie
irgend mit dem Gesetz vereinbar ist und daß er wegen
der ungeheuren Zunahme in einer Provinz sich mit dem

Und ich darf nicht die Dritte im Bunde sein
lachte Elsa

Nimmermehr Du hast keinen Theil an uns er
klärte Hilda

Nun hört aber Alles ans I Ich hätte Dich nicht für
so egoistisch gehalten Hilda Herr Oberst ich appellire
an Sie

Der Oberst zuckte mit den Achseln

So leid es mir thut aber zur Entscheidung in die
sem Falle muß ich mich für incompetent erklären Ich
könnte dadurch meine neue Freundin verlieren ohne die
Gewißheit eines Ersatzes zu haben lächelte er mit einer
höflichen Verneigung

Dann bleibt mir freilich nichts weiter übrig als
Mich nach einem anderen Alliirten umzusehen Ich werde
ein Complott stiften eine Intrigue einfädeln eine Ver
schwörung anzetteln um diese Niederlage zu rächen und den
neuen Bund im Keime zu ersticken rief Elsa

Potztausend Sie dokumentären ja ein erstaunliches
agitatorisches Talent Sie würden sich ausgezeichnet im
diplomatisch n Dienste verwenden lassen lachte der Oberst

Ha wenn Sie wüßten was für Fähigkeiten noch
in mir schlummern Sie würden ihr Haupt vor mir beugen
und mich anbeten rief Elsa mit Pathos

Das thue ich ja das habe ich ja schon längst gethan
erwiderte der Oberst mit glühenden Blicken während er
sich abermals tief verneigte

Der Eintritt des Konsuls verdrängte die heitere Ant
wort die Elsa bereits auf den Lippen hatte Er trat nicht
allein ein sondern mit ihm jener korpulente rothbärtige
Fremde den Elsa auf dem eingebrachten schwedischen
Dampfer gesehen und der durch seinen dreisten Blick auf
sie einen so widerlichen Eindruck gemacht hatte Der Mensch
bringt nichts Gutes Dieser Gedanke durchzuckte Elsa sofort
bei seinem Erblicken und ein fröstelndes Gefühl durch
schauerte sie als sein lüsternes Auge sie traf

Ah Herr Oberst Sie hier Seien Sie mir herz
lich willkommen Liebe Frau ich habe das Vergnügen
Dir hier meinen Vetter Björnson aus Christiania vorzu

Minister der geistlichen Angelegenheiten in Verbindung ge
setzt und bei diesem angefragt hat ob nicht seitens der
Organe der Schule und Kirche auf eine Verminderung
der Meineide hingewirkt werden könne

Wie auswärtigen Blättern gemeldet wird theilte im
Bundesrath der Minister Scholz mit die Verhandlungen
wegen Abschlusses eines Handels und SchifffahrtS
vertrages mit Italien seiend eröffnet Die Reichs
regierung hoffe daß vor Ablauf der Kündigungsfrist am
30 Juni die Verständigung erfolgt sein werde

Die Verhandlungen wegen des deutsch spanischen
Handelsvertrags sollen trotz der entgegenkommenden
Haltung die deutscherseits namentlich in Bezug auf spanische
Weine bekundet wurde in letzter Zeit wieder minder Hoff
nungssoll geworden sein

Der Hasen von Swatau befindet sich wie wir
dem New Iork Herald vom 10 ds entnehmen noch
immer in halbem Kriegszustand DiedeutfchenKriegs
schisse bleiben in feindlicher Haltung und werden von den
chinesischen Kanonenbooten genau beobachtet Am Ufer
werden die öffentlichen Büreaus Tag und Nacht bewacht
um eine gefurchtste Besitzergreifung durch die deutschen Ma
trosen zu verhindern

Das österreichische Herrenhaus hat gestern das
Budget und das Finanzgesetz pro 1883 erledigt Im
ungarischen Abgeordnetenhause zeigte Ministerpräsident
Tisza an daß er die Interpellation Helfh s über die
Tripelallianz in der am 14 d Mts stattfindenden Sitzung
beantworten werde

Von gestern früh ab hat in ganz Italien die Wieder
aufnahme der Baarzahluugen in den Kafscu des Schatzes
und der Banken begonnen

Die belgische Repräsentantenkammer hat den Gesetz
entwurf wegen Ausnahme einer Anleihe im Betrag von
56 Millionen mit 85 gegen 3 Stimmen genehmigt

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erklärte der General Staats Prokurator James in Beant
wortung einer Anfrage Mac Lagan s di Regierung werde
bei der Berathung der Bill über den Parlamentseid bean
tragen daß die Bill nur auf diejenigen Mitglieder des
Parlaments anwendbar sei die nach Erlaß des Gesetzes
gewählt würden

Bezüglich der Berathung des norwegischen Odels
thing über die Ministeranklage verlautet daß Kompromiß
verhandlungen zwischen den einzelnen Faktoren im Gange
seien und daß auss Neue der Vorschlag gemacht worden
sei die Verhandlungen zu verschieben Im Folkething
Habengestern die Radikalen und Gemäßigten der Linken den An
trag eingebracht eine Adresse an den König zu richten worin auf
die steigende Mißstimmung gegen das Ministerium hingewiesen
werden soll dessen äußere und innere Politik nicht geeignet
sei das Wohl des Landes zu fördern Bei der Menge der
Vorlagen die der Erledigung harrten leide das Interesse
des Königs und des Landes Obgleich vier Auflösungen
stattgefunden hätten habe die wachsende Majorität die Auf
fassung der Kammer bestätigt und könne auf diesem Wege
das Mißverhältniß nicht beseitigt werden Wir wen
den uns deshalb an den Thron mit dem Wunsche es
möge dem Könige gelingen die Bedingungen für ein er
sprießliches Zusammenarbeiten der verschiedenen Glieder der
Gesetzgebung herzustellen Der Bericht desFolkething
Ausschusses zur Aufklärung über die rechtliche Stellung
der dänischen Unterthanen im Auslande sagt obgleich die
Versicherung des deutschen Gesandten wonach die am
7 Januar d I gegen die Dänen in Nordschleswig er
lassene Verfügung auf keiner feindseligen Gesinnung gegen
Dänemark beruhe anzuerkennen sei so entspreche dieselbe
doch nicht den geltenden völkerrechtlichen Bestimmungen

stellen Meine Frau meine Tochter Fräulein Behrend
Herr Oberst von der Trenk

Björnson begrüßte die Frau des Konsuls mit einer
Art plumper Vertraulichkeit auch Elsa reichte er seine
fleischige Hand die dieselbe mit Widerstreben ergriff Dem
Oberst der ihn mit einem stolzen kalten Blicke maß wachte
er ebenso wie Hilda eine steife Verbeugung und ließ sich
hieraus ungenirt in einem Sessel am Tische nieder von
wo er ohne ein Wort zu sprechen seine unstäten wasser
blaue Augen von einer Person auf die andere fliegen ließ

Nun mein verehrter Herr Oberst das ist ja char
mant daß Sie endlich doch wieder einmal gekommen sind
Die Zeit mag Ihnen allerdings jetzt das kann ich mir
denken unter den obwaltenden Verhältnissen sehr knapp zu
gemessen sein um so mehr weiß ich es zu schätzen wenn
Sie die wenigen Augenblicke die Ihnen verbleiben dazu
verwenden um zu sehen wie es uüs geht sagte der Konsul
sich gleichfalls mit den Uebrigen niederlassend in seiner
gewinnenden Weise indem er die Hand des Obersten ergriff
und herzlich schüttelte

Die Aufmerksamkeit der Damen sowie des Obersten
war erklärlicherweise bisher nur auf den Fremden gerichtet
gewesen und richtete sich erst jetzt beim Sprechen aus den
Konsul

Bestürzung malte sich bei seinem Anblicke in Aller
Gesichtern

Der Mann schien in den zwei Stunden die er in
seinem Zimmer zugebracht um zehn Jahre älter geworden
zu sein Das Gesicht bedeckte eine fahle Leichenblässe und
um die eingcsunkenen glanzlosen Augen liefen dunkle Rän
der Ein unverkennbarer Zug tiefen Schmerzes der Er
mattung und Abspannung lagerte auf dem ganzen Antlitze

Mein Gott Hugo wu siehst Du denn aus bist Du
unwohl fragte seine Gattin erschrocken während ein
ahnungsvolles Gefühl über den Grund der Veränderung in
der Erscheinung ihres Mannes ihr die Brust beengte

Ihre Frau Gemahlin hat Recht Sie sehen sehr
leidend wenigstens entsetzlich alterirt aus Sind Sie
krank oder ist Ihnen sonst etwas widerfahren fragte auch
der Oberst

Im Gegensatz zu den gestern hier verbreiteten Gerüch
ten liegt heute eine ganz positiv lautende Mittheilung aus
Petersburg vor wonach die Krönung des russischen
Kaisers nunmehr definitiv auf den 15 Mai russischen
Styls festgesetzt worden ist Auch die heute von anderer
Stelle mitgetheilte Nachricht daß die Krönungs Jnsignien
bereits in Moskau eingetroffen sind läßt erkennen daß an
eine abermalige Verschiebung des Krönungs Aktes nicht ge
dacht wird

Deutsches Reich
Berlin 11 April

Se Majestät der Kaiser ließ sich heute Por
mittag von den Hofmarfchällen Vorträge hatten und ar
beitete längere Zeit mit dem General Lieutenant v Albedhll

Um 11 Uhr hatte Prinz Friedrich Karl den Majestäten
einen Besuch abgestattet Nachmittags 1 Uhr empfing der
Kaiser dann den Oberstjägermeister Fürsten von Pleß und
unternahm darauf eine Spazierfahrt Um 5 Uhr findet
im könißl Palais engere Familientafel statt

Se Majestät der Kaiser wird nach nunmehr
feststehenden Bestimmungen Sonntag oder Montag früh nach

Wiesbaden abreisen Heute hat noch der Kriegsminister
General Bronsart von Schellendorfs Vortrag gehabt

Ihre Majestät die Kaiserin wird an einem der
nächsten Tage ihre Sommerreisen antreten und wie es heißt
sich zunächst erst wieder nach Baden Baden begeben

Der Kronprinz traf gestern Abend 6 Uhr
aus Spandau hier wieder ein Heute wird am könig
lichen Hofe der Geburtstag der zweiten Prinzessin Tochter
des Kronprinzen und der Kronprinzessin der Prinzessin
Victoria geb 1866 gefeiert Zur F ier des Tages
hatte sich Vormittags 9 Uhr die Kapelle des 2 Garde
Regiments z F im kronprinzlichen Palais eingefunden um
der Prinzessin eine Morgevmusik zu bringen Gegen 10 Uhr
begaben sich der Kronprinz unv die Kronprinzessin mit der
Prinzessin Victoria zu den Majestäten Später statteten
die zur Zeit hier anwesenden Mitglieder der königlichen
Familie der Prinzessin Victoria Gratulationsbesuche ab
Um 5 Uhr ist bei den Majestäten engere Familientasel
Abends 8 i/z Uhr findet im kronprinzlichen Palais anläßlich
des Geburtstages der Prinzessin eine SoirSe statt zu der
circa 130 Einladungen ergangen sind

Die Prinzessin Wilhelm von Preußen nt von
ihrer Unpäßlichkeit jetzt vollständig wiederhergestellt Gestern
Nachmittag kam dieselbe von Potsdam nach Berlin
und stattete dem Professor Esmarch und Gemahlin im
Hötel Kaisechos einen etwa IV stündigen Besuch ab Von
dort aus kehrte die Prinzessin Wilhelm sofort wieder nach
Potsdam zurück während der Professor Esmarch und Ge
mahlin einer Einladung nach dem kronprinzlichen Palais
folgten

Prinz Friedrich Karl begrüßte heute Vormittag
11 Uhr die Majestäten und darauf die kronprinzlichen Herr
schaften und die anderen Mitglieder der KönigSfamilie

Das gestern über das Befinden des Königs Karl
von Würtemberg ausgegebene Bulletin besagt In dem
Befinden Sr Majestät fortschreitende Besserung Morgen
kein Bulletin vr Gärttner

Die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin Prinzessin Alexandrine von Preußen
hat sich von hier zu ihrer schwer erkankten Mutter der Prin
zessin Marianne der Niederlande nach Schloß Rhemhards
hausen bei Erbach im Rheingau begeben woselbst auch die
Prinzessin Albrecht von Preußen eingetroffen ist

Wie die Franks Ztg der wir die Verantwor
tung dafür überlassen aus Baden Baden erfahren haben
will wurden die Kaiserin von Oesterreich sowie ihr Be

Nein ich danke für Ihre gütige Theilnahme Be
ruhige Dich Toni Ein leichtes Unwohlsein nichts weiter
das schnell vorübergehen wird Apropos Toni der Vetter
hier ist jetzt Compagnon des Bankhauses Lilieukron in
Christiania das früher mit dem Haufe van der Straaten
in Amsterdam in Geschäftsverbindung stand sich aber von
ihm vor einem Vierteljahre trennte um hier mit dem
Vetter in Verbindung zu treten und gegenwärtig aus einer
Geschäftsreise durch Deutschland begriffen Er benutzte
dabei die Gelegenheit auch seine Verwandten kennen zu

lernen da wir uns heute zum ersten Male in unserem
Leben sehen

Ei was Sie sagen sagte der Oberst Wie ist
das möglich

Sein Vater der Stiefbruder des meinigen kam in
seiner frühesten Jugend von Hause von Stockholm nach
Christiania als Lehrling in ein dortiges bedeutendes Han
delshaus und ist auch dort geblieben ohne seine Heimalh
und seine Angehörigen noch einmal zu sehen Er war wie
mir mein Vater erzählte von Kind an ein Sonderling der
ein Feind alles geselligen Verkehrs die Einsamkeit liebte
Dabei ist er ein steinreicher Mann geworden der bei
seinem vor einigen Jahren erfolgten Tode seinem Sohne
hier die Kleinigkeit von einigen Millionen hinterlassen hat

Der rothbärtige Vetter nickte selbstgefällig mit dem
Kopfe gewissermaßen zum Zeichen daß der Konsul dii
Wahrheit gesprochen

Sie müssen ihm sein Schweigen verzeihen Er ist
der deutschen Sprache nicht recht mächtig und fühlt sick
daher unsicher und gedrückt fügte der Konsul wie end
schuldigend hinzu

Na seien Sie uns herzlich willkommen Möge Jhnea
der Aufenthalt in unserem Hause ein angenehmer sein
sagte Frau Söderström mit an ihr gewohnter herzgewin
nender Freundlichkeit dem Gaste nochmals die Hand rei
chend obwohl derjenige der sie genau kannte ihr den
Zwang angemerkt haben würde den sie sich dabei anthun
mußte

Fortsetzimg folgt



gleiter schon vier Mal mit Steinen geworfen und ge
troffen als sie spazieren ritten Es fand dies an vier ganz
verschiedenen Stellen statt Es sollen Knaben gewesen sein
welche die Kaiserin thätlich insultirten

Die Mecklenb Anzeigen veröffentlichen heute fol
des Bulletin über das Befinden des Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin Schwerin 11 April Im
Verlauf des gestrigen Tages ließ sich das Vorhandensein
einer Entzündung von nicht beträchtlichem Umfang in der
rechten Lunge nachweisen Das Fieber hält sich auf mäßi
ger Höhe der Husten ist von keiner Bedeutung der Umfang
der entzündeten Partie hat seit gestern Abend nicht zugenom
men Der Kräftezustand des hohen Patienten ist bis jetzt
durchaus befriedigend Dr Mettenheimer

Das Gerücht bezüglich einer angeblichen Ernen
nung des Fürsten Bis marck zumHerzog von Lauen
burg und das Dementi welches die N A Ztg demselben
entgegengesetzt werden vielfach besprochen Daß das Ge
rücht als ein gegen den Reichskanzler gerichteter Pfeil
lanzirt wurde darüber konnte von vornherein in informirten
Kreisen kein Zweifel sein wenn auch ein Theil der Presse
in gutem Glauben an die Autorität welche das Gerücht
verbreitet haben mag dasselbe weiter trug Möglich daß
Verstimmung über Differenzen in Lauenburg sich in einem
dann weiter getragenen und im Ernst genommenen frag
würdigen Epigramm Luft gemacht hatte

Der Direktor der Invaliden Departements im
Kriegsministerium Generallieutenant v Hartmann hat
vor einigen Tagen einen dreimonatlichen Urlaub angetreten

Der Bonner Ztg zufolge haben die deutschen
Logen in Summa 28000 sür die Ueberschwemmten
am Rhein gesammelt

Die gestrige Reichstagssitzung hatte noch ein kleines
Nachspiel Als Präsident v Levetzow die Sitzung geschlossen
hatte erscholl eine Stimme von der öffentlichen Tribüne
Meine HerrenI Ich bitte ums WortI Der Mann hatte
offenbar noch sehr viel auf dem Herzen doch nahm ihn so
fort ein Diener des Hauses beim Arm und führte ihn hin
aus um ihn auf dem Korridor in die Geheimnisse der Ge
schäftsordnung einzuweihen Der Fall erregte zuerst Über
raschung dann Heiterkeit

Magdeburg 12 April Herr Professor Dr Haenel
aus Kiel hatte für Donnerstag den 19 d Mts einen
Vortrag im hiesigen Deutschen Fortschrittspartei zugesagt
Da Herr Prof Dr Haenel indessen wie man der Magd
Ztg mittheilt für den 19 eine Einladung von Ihren kk
Hoheiten dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin er
halten hat wird die Versammlung des Vereins und die Rede
des Herrn Reichstags und Landtagsabgeordneten erst Sonn
abend den 21 stattfinden

Dresden 12 April Heute wurden hier die Kon
ferenzen von Vertretern der deutschen und österreichisch un
garischen Eisenbahnverwaltungen in der Güter Jnstradirungs
Angelegenheit fortgesetzt es fanden heute diejenigen Jnstra
dirungsfragen ihre Erledigung an welcher die sächsischen
Staatsbahnen interesstrt sind In einer gestern stattge
habten Vorkonferenz wurden die neuen Statuten für den
deutsch ungarischen Eisenbahnverkehr berathen

München 12 April Prinz Ludwig Ferdinand von
Bayern und seine Gemahlin Jnfantin della Paz hielten
heute ihren Einzug

München 12 April Der König von Sachsen ist
heute früh hier angelangt und wurde am Bahnhos von

dem Prinzen Georg von Sachsen dem Herzog von Genua
dem Prinzen Alphons von Bayern und der sächsischen Ge
sandtschaft empfangen Der König stieg im Bayrischen
Hose ab

Italien
Rom 11 April In der heutigen Sitzung des Senats sprach

bei Berathung des Budgets des Auswärtigen der Minister des Aus
wärtigen Mancini den Vorrednern seinen Dank fiir die Anerkennung
aus daß sich in Folge der Bemühungen des gegenwärtigen Kabmets
die Politik Italiens in den letzten beiden Jahren merkbar gebessert
habe Insbesondere dankte der Minister den Vorrednern dafür daß
von ihnen die intimer gewordenen Beziehungen Italiens zu Deutsch
land und Oesterreich Ungarn gebilligt worden seien Diese Beziehun
gen hätten sich bereits gezeigt bei dem EinVerständniß der drei Regie

rungen über die Hauptfragen sowie in dem wachsenden Einflüsse
Italiens in dem europäischen Areopag Von den schweren Pflichten
einer Regierung könnten diejenigen keinen richtigen Begriff haben
welche sie da in drängen möchten angesichts der Versicherungen und
Gerüchte aller Art welche seit einiger Zeit über diesen Gegenstand in
Umlauf gesetzt werden die nothwendige Vorsicht und Reserve aufzu
geben Die Zurückhaltung der Vorredner welche geglaubt haben
davon Abstand nehmen z sollen darauf bezügliche spezielle Fragen
an ihn zu stellen werde er gleichfalls beobachten In der Deputirten
kammer habe er nur genau die in der Delegation in Pest abgegebenen
Erklärungen des österreich nngarifchen Ministers des Auswärtigen
wiederholt welcher gesagt habe daß die vollständige Einigkeit zwischen
Italien Deutschland und Oesterreich Ungarn allein einen friedlichen
Zweck habe Die Erklärungen dieses Ministers hätten zu keinerlei
Bemerkungen und Insinuationen Raum gegeben Er sei daher ver
wundert darüber daß seine vollkommen identischen Erklärungen in
der italienischen Deputirtenkammer eine so abweichende Wirkung her
vorgerufen hätten Er bleibe bei dem was er in der Depntirten
kammer erklärt habe sage nicht mehr auch nicht weniger und bestätige
was er erklärt habe ausschließlich und ganz Eine wichtige That
sache sei daß Italien nicht isolirt sei in Europa feine Politik sei
eine Politik des Friedens Italien arbeite in Uebereinstimmung mit
den anderen Mächten auf die Ruhe Europas und das friedliche Fort
schreiten der Civilisation hin und thue dies indem es seine eigene
Unabhängigkeit seine Initiative und seine Würde bewahre

Der größte und vortheilhafteste Erfolg dieses Einvernehmens
werde darin bestehen daß es den Kalamitäten eines Krieges vor
beuge indem es jede aggressive Politik verhindere Den Namen und
die Form dieses Einvernehmens präzisiren zu wollen sei unnütz
Carraeciolo habe Recht wenn er sage daß Italien bei seiner An
näherung an die Centralmächte niemals einen feindseligen Gedanken
gegen Frankreich gehegt habe Der einmüthige Gedanke der Mit
glieder des Kabinets sei jeden Anlaß zu einem Mißverständniß mit
Frankreich zu beseitigen und die Beziehungen zu Frankreich immer
besser zu gestalten Nichts entspreche den Gesinnungen Italiens und
seinen Interessen Bedürfnissen und Traditionen mehr Der Minister
glaubt nicht nöthig zu haben gegen Insinuationen zu Protestiren
welche der italienischen Regierung im Junlande wie im Auslande in
Bezug auf das ihr durch die Mächte vorgeschriebene Verhalten unter
geschoben werden Er könne denselben nur mit Verachtung begegnen
Die lebhaften und ausrichtigen Gefühle des Wohlwollens für Frank
reich seien nicht unvereinbar mit einem wachsamen Schutz der In
teressen Italiens Italien wolle verhindern daß irgend welche
vollendete Thatsachen noch größere Mißverständnisse hervorrufen werde
aber nicht gleichgültig bleiben können wenn irgend eine Nation eine
auf Eroberungen ausgehende Kolonialpolitik ausübe indem sie Be
sitzungen am mittelländischen Meere zu gewinnen suche Jede große
Seemacht würde wenn sie sich solchem Beginnen nicht entgegenstelle
einen Selbstmord begehen Um die aus den vollendeten Thatsachen
entspringenden Meinungsverschiedenheiten auszugleichen habe die Re
gierung in der tunesischen Angelegenheit Unterhandlungen angebahnt
Die Angelegenheit betreffend Sfax sei geregelt Gegenwärtig handle
es sich um die Kapitulationen Die Regierung erwarte hieraus be
zügliche von Frankreich zugesagte Mittheilungen So lange die Unter
handlungen noch im Gange seien könne er die Dokumente in Betreff
Tunis nicht vorlegen Einige derselben würden vielleicht geeignet
sein die Gefühle Italiens aufzuregen indessen fei die Regierung
durchaus bemüht die öffentliche Meinung zu beruhigen Die General
diskussion wurde hiernach geschlossen Nächste Sitzung morgen

Frankreich
Paris 12 April Der vormalige Minister Cazot

ist zum ersten Präsidenten des Kassationshoses ernannt

worden Dem Telegraphe zufolge wären nachdem
der Minister für öffentliche Arbeiten unvorhergesehene Zu
geständnisse gemacht hätte die Verhandlungen mit den gro
ßen Eisenbahngesellschasten wieder aufgenommen worden
und würde die Regierung sich bei den Verhandlungen ent
gegenkommend erweisen um die Konversion zu erleichtern

Wakefield 12 April Von der Polizei wurde heute
ein Jrländer verhaftet der für einen Führer der Fenier ge
halten wird und der sich Mac Nully nennt

Birmingham 12 April Whitehead erschien vor
Gericht unter der Anklage zu verbrecherischen Zwecken
Sprengstoffe fabrizirt nnd besessen zu haben Die Ver
handlung wurde auf nächste Woche vertagt

Rußland
Moskau 11 April Die Krönungsinsignien sind

heute mittelst Extrazuges von Petersburg hier eingetroffen

Rumänien
Bukarest 12 April Das amtliche Blatt meldet

die Ernennung Eampineano s zum Ackerbauminister Dieser
Poste i ist neu kreirt worden

Türkei
Konstantinopel 12 April Der Herzog von Char

tres ist gestern direkt nach der Krim abgereist Wie ver
lautet wird der kaiserliche Palast Ginkou an d r asiatischen
Äüste als Wohnung für den Fürsten von Bulgarien dessen
Besuch demnächst bevorsteht hergerichtet werden

Amerika
New Aork 11 April Ein aus Miragaone auf

Haiti hier emgetroffenes Schiff meldet daß die Aufständischen
sich am 27 März dieser Stadt ohne Widerstand bemäch
tigten Der größte Theil der Einwohner machte mit den
Aufständischen gemeinsame Sache Bis zum 29 März war
seitens der Regierungstruppen kein Angriff erfolgt Gerücht
weise verlautet der ehemalige Präsident von San Domingo
Baez sei in Mayagnez gestorben

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Eine flache Depression welche sich gestern über Süd

norwegen entwickelte liegt über Mecklenburg und scheint
wieder südwärts fortzuschreiten Der hohe Luftdruck über
Britannien hat an Intensität etwas abgenommen Bei vor
wiegend nördlicher meist schwacher nur im Nordwesten
frischer Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa
meist trübe über Central Deutschland fällt stellenweise Regen
Die Temperatur ist unregelmäßigen Schwankungen unter
worfen im nördlichen Deutschland liegt sie bis zu 4 im
mittleren bis zu 5 und im südlichen bis zu 7 Grad unter
der normalen nur Memel hat einen Grad Wärmeüberschuß

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom 12 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Csnsolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73 4
Landschaftliche Centtal Pfandbriefe 4

do
do
do

Pommerfche

Posensche neue
Sächsische

Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1330
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

102,30 bzG
104,25 bz
102,20 G
101,30 G
93,50 bzG
103,30 bz
101,75 bz
101,70 bzB
101,00 bz

101,20 bz
101,20 B
101,50 bz

3

3V
3

l101,50 B
31,25 bz
132,25 B
223,25 bz
133,90 B
97,75 bz
127,10 G
123,25 B
139,50 B
23,60 G
146,75 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act

Rheinische do
do B doThüringer I it L do

Deutsche Hypotheken Certistkate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Psandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100do rz 115do II rz 100Prenß Centt Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 31 32 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 13721379

5

5

5

5

5

5

4V
5

4V
4

4V
5
4

5

4V
4

105,00 bz
102,25 B
106,25 bz
l 10,90 bzG
101,00 G
97,60 bz
109,00 G

111,10 G
104,25 bzG
110,75 bzG
93,50 bzG
114,50 G
109,00 G
104,70 B
104,00 G
99,60 bz
107,50 bzG
103,30 bzG
93,00 bzG
101,20 bzG
103,50 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stainm n Stamm Prioritüts Aktien

5

3V
4

6V
4

3V
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1380Rufs Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centt Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papimmte

5

4

4 /5
4 /5

ab

101,00 B
ab 165,60 G
a 101,60 bG
a 214,90 bG

91,10 bz
83,90e bzL
66,60 bz
67,30e bzB
324,10 G
120,60 bzG
319,00 G
104,00 B
93,20 bz
87,60 a 70 bz
87,60 s 70 bz
91,90 92 bz
72,70 bz
57,20 G
57,40 bzG
133,40 G
133,60 bzG
33,80 bzB
73,75ebzG
102,60 bzB
76,30 bzG
74 70 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bufchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb AU

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder User doSaalbahn doWeimar Ger hg

219,50 bz
,50 bz

349,50 bz
108,50 bzG
35,40 bzG
101,90 bz
191,50 bz
31,25 bz
134,00 bzG
135,70 bz
103,00 Ä
41,75 bzG
96,70 bz
255,30 G
78,75 bz
143,90 bz
132,50 bzG
127,50 bzB
70,20 G
535,00 bz
353,30 bz
411,50 B
131,30 bz
60,40 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt u L

do IÄBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar H ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Lechz Pr I/it

do Int LMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesifche gar llt L
do gar 3l/z I it
do gar 4 /o I t L

Em v 1879
do do v 1830

Ostpreußische Südbahn ö v
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
S

4V
4V
4V
4V

103 00 G
104,40bzg f
103,00 G
103,00 bzG
104,40 B
103,30 bzG

4V

103,20 Bk f
103,00 B
103,30 G
101 10 G
102,90 G
101,50Bg f

4

4 104,90 bzG

56,00 bzG
104,50 bzG
95,50e bzB
113,50 bzG
132,20 bzG
92,25 bzG
S7 7S bzG

4

3 /z
4V
4V
4V
4V
4

4V
4

4

4V
4

4V
4 V

4V

103,00 B
103,40 G
103,00 bz
101,30 Gg f

70 G
94,00 G
103,10 G
103,25 bzG
105,50 bzk f
103,75 G

103,50 B
101,30 B

cn l03,10G
101,20 G

102,75 Bk
Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

5

S

5

4

5

5

5

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

80,10 bzG
85,50 B
103,70 B
34,40 G
104,60 bzG
101,00 bzG
102,30 B
73,20 bz
101,60 bzG

117 00ebzG
156,00 bzG
126,60 bz
96,40 G
124,00 G
159,60 bzG
106,50 G
119,50 Hz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

126,00 bzG
98,40 bzG
109,40 bzG
124,90 bzG
150,00 bzG
91,50 G

83,30 bzG
73,00 bzG
177,75 bzB
191,75 bzG
75,90 bz

118,75 bzG

133,75 bzG
192,25 G

89 90bz
230,00 bzG
139,25 bz
123,75 bzG

152,50 bzG
114,90 bz

6 l0 G
82,50 bzB
163,50 bzG
121,10 G
136,00 B
109,40 bz
102,25 bzG
73,W bz
122,50 bzB
161,25 G
128,00 B
100,00 G
153,00 bzG
234,00 B
119,00 bzG
108 30 bz
157,00 B

W echf e l
Amsterdam 100 Fl 8T
London 1 L Sttl 8T
Paris 100 Fr 8T
Wien österreich W 100 Fl 8 T
Petersburg 100 S R 3W

4V
3

3

4

6

169,70 bz
20,44 bz
31,05 bz
170,75 bz
201,55 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,39 bzB
16,23 bzB

3l l5 B
170,90 bz

202,55 bz



VWN MWbv Ks8ell W ksl8
zz Große lllrichstraßc 33 KM

verkaufen wir sämmtliche Waarenbestände als

und fertige rrGM s und ZnÄvr HVÄsvttkv ÜKv vtt und KtvVpÄv Ii ai Ävt UZM zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen WR

H v 88v und Uv v vkv und Si KIviÄS I ZZ S Zc i Ävrii Äi tvK
und iv Ävi vi alle Sorten kür UtM zn jedem annehmbaren Gebot MU

5a oodovit2 w Lo
U SÄUnsere gnt erhaltene I ttilt n und

nebst E V r v find preiswerth zn übernehmen

Sonnabend den 14 d M Bormit
tags 1V Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier

20 Fässer Cement 3 Kleiderschränke
1 Kleidersekretär 2 Sophas 1 Kom
mode Tische Stühle Spiegel c

irsvl Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 14 April er Bor
mittags 11 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier zwangsweise

3 Sopha 4 Kleiderschränke 3 Ver
tiko 2 Pfeilerspiegel Tische Stühle
2 Bettstellen mit Matratzen 1 Sin
ger Nähmaschine 1 Hobelbank te

F Set e Gerichts Vollzieher

urtl nSonnabend den 14 April er Borm
9 Uhr gelangen Schnlberg 8 hier

LW Naschen Wem
freiwillig zur Versteigerung

Gertchts Bollzieher

Aotdavr uuäIviseli aarvii
Cervelat Salami mit und ohne
Knoblauch Mett Zungen Mor
tadello Wnrst Sülze Trüffel und
Sardellenleberwurfl Leber Roth

Knackwurst Blasen und
Hinterschinken

Frische hallsMchtene
Roth Leber Schwarten und

Bratwurst
Gekochten Schinken

I

Bratheringe Bücklinge Kieler
Sprotten Salz und marinirte

Heringe Aalbricken Aal in
Gelse und Anchovis

Echten Emmenthaler Eidamer
Neuchateler u Limburger Käse

MZI 151
zu jeder Tageszeit

Meine Flaschenbiere als
Cnlmbacher Pilsener Aktien und
Weißbier bringe bei Bedarf in Er
innerung

Vd Vrüaevalä
Kr R

Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei ron Wilh Weber Steinweg 40

Speck Flnnder
Speck Bücklinge fl fetten Rheinlachs
empfiehlt

Mssmsmn gr Steinstr 16

Krosse vlriodstrAsse U
l iqui ati0N8 u8Völ li3ui

von

I eillvll baamvoUsaell Vaarell

Meine anerkannt vorzüglichen

terUssr V sedv

HuAÜiÄt Iig,1tsn in ci Iikv AröLLön
M MUUWMUU RWAU U U UA unä 3s 0N8t üeksii Mk Ullä öwxkölilsii

2U adrikxröisöll ZK ZAvI i Ksl vr Lemkok
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

sowie Schwämme und alle zur Wäsche gt
hörigen Artikel empfehle in nur reeller umo
guter Qualität

Uerm vravLvr
gegenüber der Adler Apotheke

sowie alle iünMche haar
MIvIßRv flechtereien fertigt schner l

und billig

li StSvvr FLSchmeerstr 13 u a d Gl Kirche Z
Circa 10 Ceutuer

Imivri ok ee
gut gewittert billig zu verkaufen

Schlettwein bei Pökneck i Th
F Sekmickt

Hochstämmige Rose
in jeder Größe u nur xa Sorten in WM M
eingew urzelt zu jeder Zeit pflanzbar empfiehl,lt

A Kunst u HandelsgärMer
Mersebnrg

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhleman t Ha

Hierzu ein Beilage
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